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Von Nina Sorger

Berufsvertretung | Der Psychotherapeut Peter Stippl aus Loretto steht
nun dem Bundesverband für Psychotherapie vor.

Stippl neuer Präsident

LORETTO/WIEN | Vor kurzem
wurde mit Peter Stippl aus Lo-
retto erstmals ein burgenländi-
scher Psychotherapeut Präsident
des Österreichischen Bundesver-
bands für Psychotherapie
(ÖBVP). Stippl ist seit 1995 als
Psychotherapeut und Supervisor
in freier Praxis in Loretto tätig.
Seit 1997 arbeitete er aktiv im
Burgenländischen Landesver-
band für Psychotherapie (BLP)
mit, von 2010 bis 2013 war er
Vorsitzender des BLP. Daneben
ist Stippl Gründungsmitglied
und fachlicher Leiter der Krisen-
intervention Burgenland. Er ist
auch Leiter der organisationsin-
ternen Krisenintervention (SvE)
des Burgenländischen Feuer-
wehrverbandes und des Roten
Kreuzes Burgenland.

„Psychotherapie muss
für jeden leistbar sein“
Als Präsident des Berufsver-

bandes der Psychotherapeuten
möchte sich Peter Stippl beson-

ders für die Anhebung des Kos-
tenzuschusses für Psychothera-
pie einsetzen.

Die unterschiedliche Versor-
gungssituation sozialversiche-
rungsfinanzierter Psychothera-
pie auf ein dem Bedarf entspre-
chendes Niveau zu bringen, ist
ein weiteres Ziel des neuen Prä-
sidenten.

„Für jede psychisch kranke
PatientIn muss ein einfacher
Zugang zur Psychotherapie ge-

währleistet sein und für jeden
muss Psychotherapie leistbar
sein. Der Wohnort darf nicht
ausschlaggebend dafür sein, ob
man psychotherapeutisch opti-
mal versorgt wird oder nicht“,
so Stippl. Ein weiterer wichtiger
Aspekt ist für Stippl die Vertre-
tung der Anliegen seiner Berufs-
kollegen, etwa bei der geplanten
Novellierung des Psychothera-
piegesetzes, das in puncto Aus-
bildung und Akademisierung
von Psychotherapeuten nach
Meinung des ÖBVP noch Dis-
kussionsbedarf birgt.Neu an der Bundesspitze. Psycho-

therapeut Peter Stippl. Foto: Sorger

Der ÖBVP
Der ÖBVP ist die freiwillige, vom
GEsundheitsministerium aner-
kannte, unabhängige Interessen-
vertretung, die sich mit der psy-
chosozialen und psychotherapeu-
tischen Versorgung in Österreich
sowie dem Abschluss eines Ge-
samt-Kassenvertrages für Psycho-
therapie befasst und über 3.100
Psychotherapeuten und 40 Aus-
bildungseinrichtungen vertritt.

Für ihr Engagement und den besonderen Fokus auf Sport und Bewegung in der Schule erhielt die Volksschule Leithaprodersdorf das Schulsportgütesiegel in
Gold, das Direktorin Eveline Kienberger und Lehrerin Helga Weiß von Landeshauptmann Hans Niessl, Landesschulratspräsident Heinz Zitz und seinem Vize-
präsidenten Johannes Fenz überreicht wurde (Bild rechts). Die Volksschule Loretto darf sich über das Schulsportgütesiegel in Bronze freuen, das Direktorin
Melitta Stopka für die Schule entgegennahm (Bild links).  Fotos: Werner Müllner

Gütesiegel für sportliche Schulen

KURZ NOTIERT
LORETTO
Drucksteigerungsanlage. Mit dem
Abschluss der Arbeiten in der
Almstraße und der Installierung
des Stromes für die Drucksteige-
rungsanlage in der Johannes-
berggasse konnte die Anlage vor
kurzem in Betrieb genommen
werden. Zusätzlich wurde ein
Ringschluss der Wasserleitun-
gen in der Hauptstraße, der Jo-
hannesberggasse und der Heide-
gasse durchgeführt. Ein Techni-
ker der Firma Xylem erhöhte die
Druckwerte des Wassers ab der
Heidegasse um vorerst 1,2 Bar.
Die Anlage wird in den nächs-
ten Monaten angepasst und
nach Gesprächen mit den Be-
wohnern des Johannesberges
auf den Wasserverbrauch der
Sommermonate eingestellt. Die
Gemeinde investierte 70.000
Euro in die Anlage.

WIMPASSING
Vortrag. Die Plattform „Wim-
passing nimmt zu“ lädt am
Montag, dem 16. März, zu ei-
nem Vortrag über Lebensmittel-
qualität in den Theatersaal im
G’wölb ein. Angelika Neuhold
informiert alle Interessierten
über gute und schlechte Lebens-
mittel, Gütesiegel und Etiketten.
Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr.


